
SuropSische Rundschau.

Provinz Brandenburg.
' Berlin. Als Commercienrath
iHansemann sich dieser Tage in einer
Droschke zur Discontogesellschaft be-
geben wollte, gingen die Pferde durch.
Hansemann wurde aus dem Wagen ge-
schleudert, ohne ernstlichen Schaden zu
nehmen. Flüchtig geworden ist der
in einem Commissionsgeschäft thätig
gewesene Kaufmannslehrling Georg

Poznanski. Er hatte den Auftrag er-
halten, von einer Filiale der Deutschen
Banl die Summe von 2800 Marl zu
erheben, und mit diesem Geldeist er
durchgebrannt. Letzthin ist der be-
reits dreimal wegen Kuppelei bestraste
Arbeiter Wobser unter dem Verdacht,

Bahnhof ist jetzt von der Stadt 6 Ki-

nuten zu erreichen sein wird.
Rathenow. In einem Anfall

von Geistesstörung hat die 37jährige
Ehefrau des Bierverlegers und Selter-
wasserfabrikanten Voß, die kurz vor
ihrer Niederkunft stand, in der Havel
in der Nähe der Archen sich und ihre
drei Kinder im Alter von Sj, 9 und
Ivj Jahren ertränkt.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Während einer

kürzlich auf dem Schloßteich veran-
stalteten ?Italienischen Nacht" kam es
im hiesigen Börsengarten zwischen
«inem Vorstandsmitglied und einem
Gast zum Wortwechsel. Der bei der
Provincialverwaltung beschäftigte Re-
gierungsassessor U. ließ nun am fol-
genden Tage das Vorstandsmitglied,

träger, einen Reserendar v. V., zum
Duell auf Pistolen fordern. Der
Amtsgerichtsrath lehnte dieForderung
jedoch ab und erstattete der Staatsan-
waltschaft Anzeige.

Memel. Bei einem Streite <wäh-
rend der Schulpause ist der 13jährige
Schüler Gengels aus Karlsrode von
«inem 11jährigen Mitschüler erstochen
worden.

Provinz Westpreußen.
Graudenz. Vor dem hiesigen

Schwurgericht wurde der sensationelle

kerotts verhandelt. Im Sommer 1891
flüchtete, wie schon mitgetheilt, di« tief
verschuldete Familie Radtte nach Ame-
rika unter Mitnahme vieler Vermö-
gensstücke, welche kurz zuvor auf Cre-
dit entnommen waren. Radtke kehrte
bereits im Jahre 1893 zurück und
stellte sich freiwillig dem Gericht. Er
hat seine dreijährige Gefängnißstrafe
schon verbüßt. Frau Radtte wurde
vor zwei Monaten in Berlin verhaftet,

Könitz. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte den Gerbermeister
Uschioreitis aus Schlochau, welcher,
wie seiner Zeit mitgetheilt, im Novem-
ber 1896 seine Wirthschaft»!» <er-
fchlug, zu zehn Jahren Zuchthaus.

Tho r n. Während eines Gewit-
ters wurde auf der Feste ?König Wil-
helm'" ein aus Posten befindlicher In-
fanterist vom Blitz getroffen. Das
Gewehr wurde ihm aus der Hand ge-
schlagen und zertrümmert. Er selbst
wurde am Bein verletzt. Auf tele-
graphische Anordnung der hiesigen
Staatsanwaltschaft ist ein vor sieben
Wochen unter dem Verdacht, ein Sitt-
lichieitsvergehen begangen zu haben, in
Untersuchungshaft genommener frühe-
rer Schuldiener Schulz-Culmfe« auf
freien Fuß gesetzt worden. Er hat
durch die Inhaftnahme seine dortige
Stelle verloren.

Provinz Pommern.
Altefähr. Das Lastlow'fcheEhe-

paar feierte kürzlich das Fest der eiser-
nen Hochzeit. Beide Jubilare, die sich
in günstigen Verhältnissen befinden,
erfreuen sich noch voller Rüstigkeit.
Der Gatte ist 90, seine Frau 80 Jahre
alt.

Starg a r d. Die hiesige Straf-
kammer verhandelte gegen den vor 11
Monaten in Berlin verhafteten frühe-
ren Buchhalter Eugcn Lubascher des
bekannten Bankhauses Abel wegen Be-
günstigung des betrügerischen Banie-
rotts, Unterschlagung und Betrugs.
Der Staatsanwalt beantragte zehn
Monate Gefängniß. Ter Gerichtshof
crlannte jedoch aus Freisprechung.
Der Bankier Abel hatte sich, wie schon
gemeldet, bald nach Eröffnung des

am 19. Juli die Arbeiter Russöw'fchen
Eheleute dahier. Beide Eheleute ha-

-1866 und 1870 71 als Marieten-
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Sohn des Tischlers Stanull hatte frü-
her schon geäußert, daß es ein Spaß
sein müsse, wenn sich Jemand auf-
hängt. Die Eltern hatten auf
Geplauder des Kleinen nichts geo<h«y,
aber dieser Tage hat dcr den
Spaß zu Ernst gemacht. Abwe-
senheit der Eltern löste Gardi-
nenschnur und hängte sich damit am
Fenstertreuz aus. A.ts die Eltern zu-
rückkehrten, war oas Kind bereits
todt. Die Explosion auf dem Pan-
zerschiff ?Brandenburg", bei welcher
über 40 Renschen das Leben verloren,
fand ein gerichtliches Nachspiel.
Wegen fahrlässiger Tödtung wurden

niß verurtheilt.
Provinz Posen.

Jarotschin. Hier erregt die
Verhaftung des Leiters der höheren
Knabenschule, Dähne, großes Aufse-
hen. Derselbe soll seit längerer Zeit
mit seinen Schülern unzüchtige Hand-
lungen vorgenommen haben. Die
Schule wurde durch den Kreisschulin-
fpector geschlossen.

Kolm a r. Als die Turner der
hiesigen Schulen letzthin vom Turn-
platz kamen, und die Schülercapelle
jihre Marschweisen zum Besten gab,

! wurden die Pferde eines Besitzers aus

zertrümmert, die Stränge rissen und
die Pferde trabten die Bukerstraße ent-
lang. Hierbei wurde der siebenjährige

Die Bewerbungsliste

Werbungen eingelaufen sind, wie zu
erwarten stand. Unter den Bewerbern
befinden sich Bürgermeister, Referen-
dare, Stadtfecretäre und andere Bu-
reaubeamte.

Raw i t 112 ch. Eisenbahnsiations-
assistent Buchholz aus Opalneitza ist
an die hiesige Eisenbahnstation versetzt

Provinz Schlesien.
Beutben. Ter Generaldirector

Erbs der Gräflich Schaffgvt'schen Ver-
waltung ist hier gestorben.

Langenöls. Zwischen hier und
Greissenberg wurde dem sich während
der Fahrt herauslehnenden Maschinen-
sührer Rosenbusch der Schaeel durch
einen vorspringenden Brückenpsosten
weggerissen. Die Leiche wurde später
am Bahndamm gefunden.

lauer. Auf der im Bau begriffe-
nen Eisenbahnstrecke Jauer Rostock
sind die Hochbauten fast alle unter
Dach. Die Erdarbeiten sind in der letz-
ten Zeit außerordentlich gefördert wor-
den. Zur Vollendung des Oberbaues
trifft in nächster Zeit eine Compagnie
d»s Eisenbahnregiments hier ein, um

mit der Legung der Schienen und
Schwellen zu beginnen. Zwei Officiere
des Regiments waren bereits zur Be-
sichtigung hier anwesend.

Leobschütz. Dem Apotheker
Scholz Hierselbst, welchem sein Vater
die von ihm seit beinahe 62 Jahren be-

sessene hiesige privilegirte Apotheke zum
Kaufpreise von 267,000 Mark über-
lassen hat, ist zu deren Uebernahme die
behördliche Zustimmung ertheilt wor-
den.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. In der hiesigen

städtischen Krankenanstalt fand der
selbstständige 37 - jährige Maler Flo-
rian M. Aufnahme, der sich mit einem
Revolver einen Schuß in die linke
Kopfseite beigebracht hat. M. hatte ge-
genwärtig keine Beschäftigung und soll
aus Nahrungssorgen den Schritt un-

ternommen haben.
Eilenburg. Die Gewitter, die

hier und in der Umgegend wütheten,
hab-n mancherlei Schaden angerichtet.
In Falkenberg wurde die 24 - jährige
Tochter des Gutsbesitzers Gottfried
Puhl auf dem Felde vom Blitz erschla-
gen. Das junge Mädchen wollte in vier
Wochen Hochzeit feiern. JhrcSchwester,
die in in ihrer Näbe sich befand, kam

spielte sich in dem benachbarten Orte
Ilversgehofen ab. Auf offener Straße
war dort ein Ehepaar in einen Streit

wurde verhaftet,
Mühlhausen. Gelegentlich der

Jubelfeier des 50 - jährigen Bestehens

Preis <6OO Mark baar und silberver-

Prsvinz TchlcZwig-Holsteni.
Oldenwort. Die Aml-cnt-

setzung des Lehrers Thormälen ist jetzt
vom Minister der geistlichen und Un-
terrichts - Angelegenheiten bestätigt
worden. Thormählen, welcher die

lichen Lebenswandels suspeiidirt und
später von der Regierung abgesetzt
worden, hatte aber gegen diese Ent-
scheidung Berufung beim Kultusmini-
ster eingelegt, der nun auch zu seinen

Oldesloe. Der hier seit 1880
?a7.t>: »7.5 crIU.

E. Edert verließ unsere Stadt,
das Amt eines Seminarlehrers in

Uetersen anzutreten. Der Männer-
gesangverein ?Hvlsatia" hatte ihrem
scheidenden Dirigenten, Eantvr Edert,
zu Ehren eine Abschiedsseier veran-
staltet, bei welcher Gelegenheit ihn»
seitens des Vereinsvorstandes ein gro-
ßes Gruppenbild der Vereinsmitglie-
der überreicht wurde.

Sonderburg, Ein höchst be-
dauerlicher Unglücksfall ereiznete sich
auf Maibüllgaard, indem drei Män-
ner. welche in einer Mergelgrube ar-
beiteten, durch eine plötzliche Erdrut-
schung verschüttet wurden. Es gelang
leider nur, zwei derselben zu retten,
während der dritte erstickte.

Provinz Hannover.
Celle. Nach längerem Leiden starb

hier im 81. Lebensjahre ein sehr treues
und thätiges Mitglied der nationalli-
beralen Partei, der Rendant Ernst
Ouietmeyer. Der Entschlafene, der
stets dem Vorstande des hiesigen na-
tionalliberalen Vereins angehörte, und
sich sehr lebhaft an den Wahlkämpfen
betheiligte, war als der Begründer und
langjährige Rendant der hiesigen
Spar- und Leihcasse des Landkreises
Celle in weiten Kreisen bekannt und
geschätzt. Sein Andenken wird bei
Allen, die mit ihm in Berüh«>ng ka-
men, in Ehren bleiben.

Hannover. Concurrenz - Aus-
schreibungen für einen monumentalen
Brunnen auf dem Theaterplatze hat der
Verein für Fremdenverkehr beschlossen.
Es sind drei Preise ausgesetzt und
zwar: 1. Preis 3000 Mark, 2. Preis
2000 Mark. 3. Preis 1000 Mark. Der
Brunnen ist auf ca. 100,000 bis 160,-
000 Mark veranschlagt. Vom hie-
sigen Schwurgericht ist die Wittwe des
Maurers Boeker aus Kleinenberg bei
Pyrmont wegen Gattenmordes zum
Tode verurtheilt worden. Ihr 13-jäh-
riger unehelicher Sohn Heinrich
Schmidt, welcher Beihilfe geleistet hat-
te. wurde freigesprochen, weil ihm die
Erkenntniß der Strafbarkeit der Han-
dlung fehlte.

Hildesheim. Ein junger
Schlosser wollte seinen Kollegen seine
Kunst imFeuerspielen zeigen und nahm
zu diesem Zwecke Benzin in den Mund,
das er über ein brennendes Streich-
holz sprühen wollte. In dem Augen-
blicke aber, als der erste Tropfen mit
dem Streichholz in Berührung kam,
schlug die Flamme in den Mund des
Unbesonnenen, so daß ihm das Feueraus der Nase herauszuckte und er so-
fort besinnungslos zur Erde stürzte.
Die Freunde des verunglückten Künst-
lers hatten die Geistesgegenwart, ihm
sofort ein Handtuch um den Kopf zu
winden und so die Flammen zu er-
sticken. Schwer verwundet wurde er
nach dem Krankenhause geschafft.

Provinz Westfalen.

Weststraße bei H. Klein Feuer aus,
welches äußerst schnell um sich griff.
Aber kaum 7 Minuten nach der Mel-
dung gab dieTurner - Feuerwehr schon
Wasser. Es wurden vier Schlauchlei-
tungen gelegt, um das Feuer,
welches auch die Nachbarhäuser
bedrohte, auf den fchon er-
griffenen Dachstuhl zu beschränken.

Eichlinghofen. Ein lang ge-
fühltes Bedürfniß für die Bergleute
von hier, welche nach den Zechen ?Bo-
russia", ?Marten" und ?Neuiserlohn'
zur Arbeit gehen, ist dadurch Rech-
nung getragen, daß unsere Gemeinde-
vertretung den Ausbau des Steins-
Weges beschlossen hat, und ist derselbe

sten - Anschlag betrug 6000 Mark, und
wurden acht Prozent unter Kostenan-

Gelsenkirchen. Ein schweresUnglück hätte über die Ortfchaftßulm-
ke kommen können. Ein mit 60 Cent-

auf de 7 Straße zusammen, ohne zum
Glück zu explodiren. Die Aufregung
der Straßenanwohner war keine ge-
ringe.

Rhtinprovillz.
Emmerich. Ein 17jähriger

Durchbrenner aus Flensburg, der ei-
nen Auftrag seines Principals, 4000

«nzukassiren, zwar pünktlich

hierselbst verhaftet. Das Geld hatte
er auf der Berliner Gewerbe-Ausstel-
lung verjubelt.

Köln. Der Jahre lange Proceß
der Stadtgemeinde Köln gegen den
Verwaltungsrath der Gymnasial- und
Stiftungsfonds zu Köln um das
Marzellen-, das frühere Jefuitengym-
nasium wurde endgiltig zu Gunsten
der Stadt entschieden. Das Reichs-
gericht Hot die Revision des Verwal-
tungsraths zurückgewiesen. Es liegt
im Plane der Stadt, das alte Ge-
bäude abbrechen zu lassen und dafür
in der Neustadt ein Gymnasium zu er-

M.-G ladbach. Neulich Abends

der in den letzten zwei Jahren etwa
600 Briefe unterschlagen hatte, zu
einem Jahre Gefängniß.

Provinz Hessen-Nassau.
Eltville. Die Weingroßband-

lung des verstorbenen Wilhelm

ging für Mark in den^Besitz
der Firma Winkelser Co. über.

Frankfurt a. M. Die 36-

Lud!'.. Traudt ??n

psangscheinsälschung 10,000 Mark
und verschwand. Aus seine Festnahme
waren 1600 Mari Belohnung ausge-
setzt. Die Polizei erwischte den De-
sraudairten in einem hiesigen Vari6t6
Theater.

Marburg. Der Professor der
juristischen Facultät von Lilienthal

Wasserbau-Jnspector Bohde, der Er-
bauer der Fulda-Eanalisationsanla-
gen. Da diese bauliche Thätigkeit
jetzt abgeschlossen ist, dürfte die Stelle
nicht wieder besetzt werden.

Freie Ctädte.
Bremen. Der Senat geneh-

migte die Gründung eines Mädchen-
Gymnasiums, dessen Priifungszeug-
niß zum Universitätsbesuch berechtigt.

Hamburg. Gegen die ?billigen
Mittagstische", welche den Gästen
Pferdefleisch unter der Versicherung,
es sei Rindfleisch, vorsetzen, hat das
Hamburger Schöffengericht in einem
Falle ein scharfes Erkenntniß erlassen.
Der Wirth und die Wirthin eines sol-
chen Restaurants wurden zu je fünf
Wochen Gefängniß, 400 Mark Geld-
strafe und Publikation des Erkennt-
nisses, das recht umfangreich ist, in
sieben Hamburger Zeitungen verur-
theilt.

Lübeck. Der Großkaufmann H.
Magnus, Inhaber der Getreide-
Firma Heinrich und Emil Magnus,
ist wegen Wechselfälschung verhaftet
worden.

Thüringen.
Coburg. Einer der Ehrenbür-

ger hiesiger Stadt, der 87jährige Ge-
heime Obersinanzrath Karl Kraiß,
beging in beneidenswerther Rüstigkeit
mit seiner Gemahlin das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit.

Frankenhausen. Eine ver-
diente Strafe erhielten zwei junge
Leute aus angesehener Familie in
Ringleben. Von der Eontrolver-
sammlung aus Frankenhausen heim-kehrend, hatten dieselben auf der
Chaussee einige zwanzig Stück junger
Obstbäume beschädigt. Vom hiesigen
Schöffengericht wurden die beiden
Uebelthäter mit vier Wochen Gesäng-

Pößneck. In der ?Pößnecker
Ztg." befindet sich ein Inserat, welches
zu denken giebt; es beginnt: ?Durch
unerschwingliche Steuern nothwendig
gewordener Veränderungen halber ist
größeres Wohnhaus zu verkaufen."

Lachse».
Chemnitz. In gemeinschaftli-

cher Sitzung des Rathes und der

bürgermeister von Chemnitz gewählt.
Dresden. Durch Vermächtnis

des verstorbenen Generalconsuls a. D.
Karl Mankiewiez, sind den verschiede-
nen Wohlthätigleitsanstalten der hie-
sigen kgl. musikalischen Kapelle und
des Hoftheaters zusammen 11,000
Mk. zugefallen. Eine bekannte
Dresdener Persönlichkeit, die sich um

verschiedene Zweige der städtischen
Verwaltung sehr verdient gemacht hat,
Stadtrath Louis Lingke, ist in Berlin

herkulische Gestalt erlag einem schwe-
ren Nieren- und Blasenleiden, das ihn
mehrere Monate seiner ihm liebgewvr-

ste entzog. Di« Ausstellung des

erbaut ist, findet vielen Beifall.
Pirna. Der Plan, in der Nähe

von hier eine Zuckerfabrik zu errichten,

ter Vorsitz des Grafen Rex-Zehista
tagte in Pirna eine Versammlung,
welche die Gründung einer Aktienge-
sellschaft zum Zweck hat. In den vor-
gelegten Statuten wird u. A. bestimmt,
daß der Sitz der Gesellschaft in Pirna

000 Mi. betragen soll. Bis jetzt sind
1000 Acker Anbaufläche gezeichnet
worden und soll ein Antheil auf 400
Mi. festgesetzt werden.

Zittau. Der seit einigen Wochen
unter dem Verdachte des betrügeri-

Jnhaber des ?Welthauses" I. Cho-
rinsii ist dieser Tage als Untersu-
chungsgefangener in dai Gefängniß

Zwickau. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilt« wegenlleberschrei-
tung des ZülbtigMigsrechtes die Nie-
derlungwitzer L«h>«r Zacharias zu 60
Mark oder zehn Tagen Gefängniß
und Großschupf, welcher einer lebens-
gesährdenden Züchtigung überwiesen
war, zu 200 M. oder 14 Tagen Ge-
fängniß.

Großherzoglhum Hessen.
Darmstadt. In dem Jahr«

1896 sind aus dem Großherzogthuin
Hessen im Ganzen 693, darunter 493
mit Entlassungsurkunden, nach au-
ßereuropäischen Ländern gezogen. Die
Auswanderung hat gegen die srüheren

Amerika begeben, nämlich 632, 18

silien, 10 nach Afrika, 7 nach Britisch-

Mexilo. Seit den letzten 20'Jahren
sind 39,241 Personen aus dem Groß-

stimmten einem Project zu. nach wel-
chem der Biehmarit von der Altstodt
in s:e 7.:.:e7. s::-

das Arbeitsamt festgesetzt und die Be-

alte ledige Spenglergeselle Joh. Fr.
Karl Rommert aus Wathenbüttel,
Kreis zuletzt hier in

Bayern.

Schwurgericht verurtheilte den Metz-
ger Joseph Persch von Neustadt an
W.-N. wegen Verbrechens des Mor-

Tode und seine Mutter Therese Persch

Weissenburg. Neulich Mit-

schwerer Unglücksfall. Als nach

besitzers Pfister mit aller Wucht auf
den Kopf. Der sofort herbeigeeilte
Arzt Dr. Dörfler conftatirte schweren
Schädelbruch.

Windisch-Eschenbach. In
der Nähe von Gleissenthal wurde der
Viehhändler Georg Bergler von Salz-
lohe lebensgefährlich verletzt und sei-
ner Baarschaft (ein Reichskassenschein
zu 100 Mk. sowie 6V Mk. in Silber-

gefunden. Nach den auf dem Thatorte
hinterlassenen Spuren hatte ein hefti-
ger Kampf stattgefunden; vermuthlich
ist auch der Thäter verletzt.

Windsheim. In der uns be-
nachbarten Gemeinde Herbolzheim

nen 98. Geburtstag.
Wolfratshausen. Neulich

Nachts stürzte der Bauernsohn An-
dreas Fastl von Großdingharding
beim ?Kammersensterln" in Folge ei-
nes Fehltritts von der Stadeltenne in
die Wagenremise, wo er am Morgen
mit zerschmettertem Kopfe aufgefun-
den wurde.

Württemberg.
Ravensburg. Ein Jäger aus

dem benachbarten Dorfe Vogt war
dieser Tage auf dem Anstand; da
zeigte sich ein Rehbock. Der Jäger
schoß, traf aber nicht, und der Bock
rannte auf den Nimrod los und ver-
letzte ihn derart, daß er auf einem Ge-
fährt nach Hause gebracht werden
mußte.

Rottenburg a. N. Dieser
Tage wurde der ledige Kaufmann
Max Horkheimer auf der Bühne seines
elterlichen Hauses erhängt aufgefun-
den. Der Unglückliche soll di«
That in einem Anfall von Geistesstö-
rung ausgeführt haben.

Stuttgart. Zum 6. Deutschen
Sängerbundesfest haben sich nun im
Ganzen 69 Bünde mit 1030 Vereinen
und rund 14,300 Sänger angemeldet.

Die hiesige K. Kunstschule zählt im
laufenden Sommerhalbjahr 60 Schü-
ler (gegen 48 im vorigen Sommerse-
mester). ?Die hiesige höhere Handels-
schule begeht zu Anfang des kommen-
den Wintersemesters das F«st ihres
26jährigen Bestehens.

Sul z b a ch. Nach 14täzigen
Bohrversuchen ist man hier in einer
Tiefe von etwa 200 Meter auf Salz
gestoßen. Die Mächtigkeit des La-

Tübin gen. Der wegen Mor-
des angeklagte Markus Haußmann,
Eisenhobler von Oberensingen, wurde
vom Schwurgericht zu der Zuchthaus-
strafe von 6 Jahren 6 Monaten verur-
theilt. Der Staatsanwalt hatte acht

schen Bankerotts steckbrieflich verfotat.
?adcn.

Donaueschingen. Die Do-
»auquelle im fürstlichen Schloßparke
wird einen neuen bildnerischenSchmuck
erhalten; im Auftrage des Fürsten zu
Fürstenberg hat Prof. Heer in Karls-
ruhe eine Colossalgruppe der Donau

E l z a ch. In der Vorstadt brannte
das Anwesen des Blechnerineisters Fr.
Jos. Fischer und das des Händlers
Alb. Hiihringer vollständig nieder.

Karlsruhe. Daniel Weber von
der Grvßh. Münzstätte hat sein SV-
jähriges Dienstjubiläum gefeiert. Da
der Herr vor seinem Amtsantritt be-
reits sechs Jahre seiner Militärpflicht

jährige ehrenvolle Thätigkeit im

Radolfzell. Der an der
Krypta der Pfarrkirche befindliche ur-
alte Christuskopf, ein werlhvolleS
Kunstwerk, wurde kürzlich von ruchlo-

Walds h u t. In Görwihl ist

nomiegebäude des Schusters Johann
Schmidt. Landwirths Peter Köpfler,
Sigrist Josef Huber und Straßen-
warts Job. Strittmatter abgebrannt.

.
Ziezclh-uscn. H.

Hagenmeyer hier wurde von der belgi-
schen Academie für Archäologie zu ih-
rem correfpondirenden Mitglied er-
nannt.

Oesterreich-Ungarn.
Bie l! Tz -Bie l a. Gegen eine be-

deutende hiesige Spiritusfirma ist we-
gen betrügerischer Gesällhinterziehung
das Strafverfahren eingeleitet. Die
Höhe des eventuell zu errichtenden
Strafbetrages geht in dieHundertta-
usende von Gulden.

Lemberg. Dcr Maler Baron
Arthur Karwin unternahm aus un-
glücklicher Liebe drei Selbstmordver-
suche, die alle mißglückten. Zuerst
stürzte er sich vom ersten Stockwerke
auf die Straße, wobei er zwei Fuß-
gänger verletzte, sprang dann in einen
tiefen Brunnen, aus dem er herausge-
zogen wurde, und versuchte sich schließ-
lich zu erhängen. Er wurde in eine
Irrenanstalt gebracht.

Prag. Bei dem Abbruche eines
Hauses stürzte eine Mauer ein; zwei
Arbeiter wurden zerschmettert, einer
schwer, einer leicht verletzt, einer rettete
sich durch einen kühnen Sprung in ein
benachbartes Gewölbe. An der Un-
glücksstätte erschien u. A. auch der
Statthalter und betheiligte sich.an den

Rettungsarbeilen.
Reichen berg i. Böhmen. Ein

blutiger Exceß hat in Franzendorf
zwischen Infanteristen und Jägern
der Reichenberger Garnison stattge-
funden. Ein Polizist und eine große
Anzahl Civilisten wurden schwer ver-
letzt. Es wurde Militär und Gendar-
merie herbeigerufen.

Schweiz.
Aargau. In Baden wurde das

Cantonalschützenfest abgehalten.
Bern. Kürzlich hat der 71jährige

Bergführer Allmer mit seiner 73jähri-
gen Frau aus dem Wetterhorn die gol-
dene Hochzeit gefeiert. Neulich
Nachts erhielt auf elsäfsischem Boden
nahe dem Schweizer Dorfe Bonsol der
Elsässer Roncilin aus Wiesen, der des
Schmuggelns verdächtig war, zwei

Heuernte Bediensteter. Roncklin war
30 Jahre alt und hinterläßt eine Frau
mit zwei Kindern. Die Untersuchung
wurde eingeleitet.

St. Gallen. Der vorzügliche
Arzt Dr. Sonderegger in St. Gallen
ist gestorben. Seine beianntesteSchrist
heißt: ?Vorposten der Gesundheits-
pflege." Armeecorpscommandant
Berlinger in Ganterswyl ist sehr
schwer erkranit.

Thurgau. In Kreuzlingen hält
sich gegenwärtig der Major v. Wiß-
mann, Gouverneur von Deutsch-Ost-
afrita, mit seiner Gemahlin zum Kur-
gebrauche aus.

Zürich. Die Stadt Zürich hatte
am 31. Mai 1896 schon 146,310 Ein-
wohner. Zwei entlassene Brauerge-
hilfen sind verhaftet wegen Verdachts
der Brandstiftung in der Brauerei
Wald-Feldbach. ?ln Rüschlilon

Luxemburg.
Oberpallen. Neulich stürzte

die Wittwe Joh. Felten, ge-

wurde dieLeiche der Verunglückten aus
dem Wasser gezogen.

Rem ich. Hier ertrani beim Ba-
den der 14jährige August Krier. Der
Verunglückte war des Schwimmens

sich, als er in eine Untiefe gerieth,nicht
mehr über Wasser halten.

Aus unbekannt«! Ur-
sache feuerte der 20jährige Sohn de»

Bäckermeisters Mukenhuber in Losen-
ftein bei einem Feste der dortigen O«s-
-feuerwehr mehrere Revolverfchüsse aus
die vorbeimarschirende Feuerwehr.
Elf Personen wurden schwer verletzt.

Am Geburistage Veit
Bachs zu Wechmar bei Gotha, der
nach dem Zeugnisse Sebastian Bachs
als Ahnherr der Familie anzusehen ist,
ist eine Gedenktafel mit folgender Auf-
schrift angebracht: ?In diesem Hause
betrieben Veit Bach um das Jahr
1600 und später sein Sohn Hans Bach

tha auch die Musik erlernt und neben
seinem Gewerbe mit Meisterschaft sort-
gesetzt. Mehr als 100 Nachkommen
der Familie Bach haben in sieben Ge-
nerationen der Musik große Künstler
und Gelehrte, und in Sebastian Bach
einen der ausgezeichnetsten Tonkünst-
ler, die je gelebt haben, den größten
Contrapunktlsten undOrgelsrieler aller
Zeiten, gegeben. Ehre ihrem Andenken!
«Gestiftet von der Gemeinde Wech-

In der Ausstellung der
neueröffneten Färbereischule zu Creseld
erregt ein Teppich von riesigen Dimen-
sionen <64 Quadratmeter) Aufsehen.
Derselbe ist für die Gladbacher St.
Vitus - Kirche bestimmt. Der Ent-
wurf zu dem Kunstwerte rührt von
dem bekannten Alterthumssorscher Dr.
Bock in Aachen her; derselbe hat auch
zur Erklärung der dem Gefammtbilde,
wie den Einzelfiguren zu Grunde lie-
genden Idee eine Erläuterung geschrie-

ben. Die Hauptsache sind die Momente
aus dem Märtyrerleben des St. Vitus.
Die Farbenskizze für den Teppich ist
nach Bock's Angaben von dem Maler
August Schuhmacher in Aachen herge-
stellt. Der Teppich besteht aus 64 je

theilen.

DerChemiierThenard
in Paris hielt vor dem Herzog von Or-
leans einen Bortrag über Experimcn-

ßerte: ?Somit werden diese beiden G-
ase die Ehre haben, sich vor Ihrer kö-
niglichen Hoheit zu vermischen." ?Wo
nur die Gase diese Devotion gelernt
hatten!

Die Gebäude des Rit-
tergutes Dotowymokrie bei Buk in des

Provinz Posen sind fast ganz nieder-
gebrannt. Ein Oekonom kam dabei
um's Leben; der Generalbevollmäch-
tigte v. Karlowski wurde lebensge-
fährlich, drei andere Personen wurden
ebenfalls schwer verletzt. Es kam
auch viel Vieh, namentlich Pferde, in
den Flammen um.

Der prattischeArzt Dr.
Bergmann in Giebichenstein bei Halle
a. S. hat sich in seinem Berufe eine
Blutvergiftung zugezogen, die seinen
Tod herbeiführte. Dr. Bergmann hat-
te, um eine Binde für einen Patienten
zu schneiden, des Letztere» Taschen-messer benutzt und sich mit demselben
leicht verwundet. Schon nach zwei Ta-
gen machten sich die Symptome der
Blutvergiftung bemerkbar, ärztliche
Kunst vermochte nicht zu helfen, und so
ist der Arzt seinen Leiden erlegen.

Verlust seiner Ersparnisse hat sich in
dem Fischerdorf Tiefwerder bei Span-
dau ein nahezu 80 - jähriger Mann
das Leben genommen. Der Greis
hatte sich etwa 16,000 Mark gespart.
Das ganze Geld hat er nach und nach
seinem Schwiegersohn, einem Restau-
rateur, zu dessen Unternehmungen
gegeben, die fehlgeschlagen sind. Als
der alte Mann sah, daß sein Vermögen
hierbei verloren gegangen war denn
der Schwiegersohn ist inzwischen mit
seiner Familie völlig verarmt hat
er sich im Dorfaraben ertränkt.

Die6- jährigeWittwe
des ehemaligen Usurpators Don Mi-
guel v. Vraganza, geborene Princessin
v. Löwenstein - Wertheim - Rosenberg,
trat im Kloster der Benedictinerinnen
von Solesmes ihr Noviciat als künf-
tige Nonne an. Unter den jungen Müt-
tern der berühmten Abtei hat die No-
vize zwei ihrer Nichten wiedergefunden,
Töchter erster und zweiter Ehe ihres
Bruders, des Prinzen Karl von Lö-
wenstein - Wertheim - Rosenberg, die
Prinzessinnen Marie und Agnes. Eine
dritte Schwester hat ihre Gelübde als
Franziscanerin abgelegt.

Um die Zeit der großen
Pferderennen in Paris und Chanlilly

ten Rennen in Lvngchamps 16 dieser
Verbrecher festzunehmen, deren Taschen
mit Geldbörsen gefüllt waren. Auch bei
der Beerdigung Jules Simons, wo

Madeleinetirche und in den angren-
zenden Straßen sich drängte, wurden
«ine Anzahl Taschendiebe festgenom-
men, bei denen man außer Geldbörsen
auch Schmucksachen im Gesammtwer-
the von etwa 16,000 Francs vorfand.

In seltenerWeise hat in

Bockelmann einer Frau das Leben ge-
rettet. Als der Genannte mit seiner
Frau von einem Spaziergange heim-
kehrte, bemerkte er, wie die geistesge-
störte Frau des Schuhmachers Lampe
aus dem Fenster ihrer im zweiten
St«i belegenen Wohnung stieg, um

sich in die Tiefe zu stürzen. Kurz ent-

schlossen eilte Herrßockelmann über die
Straße und stellte sich unter dem Fen-
ster auf. Im selben Augenblick stürzte

wurde von dem kühnen Retter mit den
Armen aufgefangen. Durch die Ge-
walt und Schwere der herunterfallenden
Frau wurde Herr Bockelmann zur
Erde geworfen, wobei er einige leichtere
Verletzungen erlitt, während Frau
Lampe unverletzt davonkam.

Dem Chemiker Profes-
sor Ramsey ist es noch immer nicht ge-
lungen. das neue von ihm entdeckte
Element Argon und Helium mit ande-

ren Körpern zu verbinden, -trotzdem
die Versuche unter allen möglichen

Verhältnissen Hitze und Druck betref-
fend unternommen wurden. Er hatte
gehofft, daß eine chemische Verwandt-
schaft zwischen Argon und den Metal-
len von hohem Molekulargewicht, wie
Thallium, Blei und Wismuth bestehen
werde, aber vergebens. Es scheint dar-
nach, daß die neuen Elemente Argon
und Helium gar keine Valenz haben,
d. h, gor ieine Verbindungen einzuge-
hen im Stand« find.

Wegenöfsentlicherße-
leidigung während des Gottesdienstes
ist in Düsseldorf der Pfarrer Schiffer
aus Jackerath im Kreise Grevenbroich
von der Strafkammer als Berufungs-
instanz abgeurtheilt worden. Wäh-
rend der Verkündigung des Evange-
liums war der Ackerer Conrad Nießen,

ein aller Mann, im Kiichenstuhl fitzen
geblieben. Darauf wandte sich dcr
Pfarrer mit beleidigenden Ausdrücken
gegen ihn. Einige Wochen später griff
er von der Kanzel herab den Sohn
Rießens an. der als Procurist des Jü-
chener Vorschußvereins während des
Gottesdienstes von mehreren Bauern
Pachtbeträge entgegengenommen hatte.
Nießen Vater und Sohn strengten des-
halb die Beleidigungsklage an. Von
dem Schöffengericht in Grevenbroich
wurde der Beklagte freigesprochen, da
er die Aeußerungen in amtlicher Ei-
genschaft gethan habe. Die Stras-
iammer aber verurtheilte ihn wegen
öffentlicher Beleidigung zu 260 Mark
Geldstrafe, da er zweifellos das Be-

die Privatkläger zu beleidigen und
bloszustellen, und damit seine Stellung
>.IS Psarrer verkannt habe.
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